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Reſidenz und Hauptſtadt zurück. Zur Begrüßung Sr.. Nachdem hierauf neuerdings die ganze Verſamm⸗ geſehen werden kann, und daß die Staatsanwaltſchaft 
Majeſtät hatten ſich am Nordbahnhofe Ihre k. Ho⸗ lung in jubelnde Hochs eingeſtimmt, geruhten Se. ſdie Journale, die ſeine Zeugenausſage verdächtigt ha⸗ 
heiten ſämmtliche hier anweſenden Herren Erzherzoge, Majeſtät der Kaiſer ungefähr folgende Worte an die ben, zu verfolgen im Begriffe ſteht. — Ein anderer 
Nr. 28790. Kundmachung. Ihre Excellenzen die Herren Miniſter Freiherr von Mitglieder der Handels- und Gewerbekammer zu Bericht aus Prag erzählt, daß die Meldung von 
Im Krakauer Verwaltungsgebiete ſind in der Beuſt und Freiherr v. Wüllerstorff, dann derſrichten: einer Beendigung der Vorunterſuchung gegen Puſt 
Woche vom 20. bis 27. v. M. 13 bisher verſchontſcommandirende General Se. Excellenz Freiherrn von „Nach den ſchweren Schickſalsſchlägen des Reiches eine verfrühte geweſen ſei, und daß im Gegentheile 
gebliebene Ortſchaften von der Cholera ergriffen wor- Hartung, der k. k. Polizeidireetor Hofrath v. Stro-] werde Ich den Angelegenheiten der Volkswirthſchaft und unausgeſetzt in dem Verhoͤr der Zeugen, welche nach 
den. Dagegen iſt dieſe Epidemie in 21 Gemeinden bach, Burgermeiſter Dr. Zelinka an der Spitze des des Handels Meine beſondere Aufmerkſamkeit widmen. Beginn der Unterſuchung erſt durch deren Gang her⸗ 
erloſchen. a Gemeinderathes, des Magiſtrats und der Bezirksaus. Ich rechne auf allſeitige Unterſtützung der Handelskam⸗ beigezogen wurden, fortgefahren wird. Einigen Ein⸗ 
Seit dem Beginne der Epidemie hat die Choleraſſchüſſe und der Präfident der u. ö. Handels⸗ und Ge. mern und der Induſtriellen des ganzen Reiches — fluß hierauf ſoll auch ein Faetum gehabt haben, das 
bis zum 27. v. M. in 67 Ortſchaften mit einer Be- werbekammer, Herr k. k. Rath S. Winterſtein, insbeſondere auf jene der Wiener Handels. und Ge- allerdings, wenn es im Zuſammenhange mit dem 
völferung von 140.524 Seelen 3008 Perſonen er- an ber Spiße der Kammer -⸗Mitglieder verfammelt.| werbekammer.“ 8 Attentatsverſuche ſtehen ſollte, von Bedeutung wäre. 
griffen, von denen 1449 genaſen, 1198 ſtarben und] Zur anberaumten Stunde fuhr der Hofzug in die Se. Majeſtät verließenzhierauf unter dent Klängen In einem Prager Kaffeehaus ſoll nämlich am Abend, 
61 noch im Krankenſtande verblieben. Halle ein. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer unter der Volkshymne und unter anhaltenden Hochs derſan welchem der Attentatsverſuch ausgeübt wurde, ein 
Dieſer Epidemie Stand wird zur allgemeinen den Klängen der Volkshymne und den lebhafteſten Anweſenden den Perron und betraten den Kaiſerſalon, Revolver (und zwar eine in der Qualität ſehr gute 
Kenntniß gebracht. ‚7 Hochs der Verſammelten, begleitet von Sr. Durch- wo Allerhöchſtdieſelben von den durchlauchtigſten Her- Waffe) gefunden worden fein, ein Umſtand, welcher 
Von der k. k. Statthalterei « Gommiflion. laucht dem Fürſten Hohenlohe, Ihren Excellenzen ren Erzherzogen und den anweſenden Miniſtern er- ſogar zu der ſteckbrieflich verfolgten Perjönlichteit in 
Krakau, am 8. November 1866. dem Generaladjutanten Grafen Crenneville, demſwartet wurden. 1 Beziehung gebracht werden ſoll. 
. a Staatsminiſter Grafen Beleredi und dem Statt. Als Se. Majeſtät den Wagen beſtiegen, wurden Die Mittheilung mehrer Blätter, daß Graf Ne 
Obwieszezenie. halter Grafen Chorinsky, den Perron des Bahn- Allerhöchſtdieſelben von der 1 harrenden Volks- vel zum Vertreter des Königreichs Italien am k. k. 
W Krakowskim okregu administracyjnym dotkngfaſhofes betreten hatten, näherte ſich Allerhöchſtdenſelben menge mit Jubel empfangen. Die Jägerzeile, die Hofe beſtimmt ſei, wird von dem „Wr. Journ.“ als 
cholera w jednym tygodniu od 20 do 27 2. m. 13 miejse, der Herr Bürgermeiſter Dr. Zelinka an der Spitze Aſpernbrücke, die Ringſtraße und die Mariahilfer⸗ eine viedenfalls verfrühte“ bezeichnet, da in Wien, 
w.ktöryeh dotad téj slabosci nie bylo, natomiast ustala der Gemeindebehörden und bewillkommte Se. Maje⸗ ſtraße waren glänzend beleuchtet. Eine dichtgedrängte wie dem erwähnten Blatte von competenter Seite 
ta epidemia W 21 gminach. ſtät mit folgender Anſprache: Volksmenge, die zu beiden Seiten der Straßen Spa- verſichert wird, weder von der Ernennung der genann⸗ 
d poergiku epidemii zcpadlo na cholerę do 27 „Eu. k. k. Majeſtät lier machte, empfing Se. Majeſtät den Kaiſer mitten, noch von der beſtimmten Wahl irgend einer an- 
2. m. w 67 miejscowosciach na 140.524 dusz 3008fhaben den hochherzigen Entſchluß gefaßt, jenen Ländern ehrfurchtsvollen Zurufen. Dem Wagen Sr. Majeſtät deren Perſönlichkeit etwas bekannt iſt. 
osöb, 2. Ktöryech 1449 wyzdrowialo, 1198 umarlo, und Orten, welche durch die Draugſale der letzten Kriegs- des Kaiſers fuhr der Herr Bürgermeiſter Dr. Ze.“ Wie die „France“ meldet, haben die in Paris 
361 w’kuraeyi pozostalo. Ereigniſſe und der herrſchenden Krankheit fo ſchwer ge- ſbinka voran. ! gepflogenen Verhandlungen in Betreff des öfterreichiich» 
Stan téj epidemii podaje sie do wiadomosei. troffen wurden, perſönlich Troſt und Hilfe zu bringen Einzelne Gebäude der Straßen waren beſonders franzöfiſchen Handelsvertrages in allen Puneten eine 
Ze. k. Komisyi namiestniczéj. d Anordnungen zu treffen, welche die Hebung des ma⸗ reich decorirt. Einen brillanten Anblick boten die in Verſtändigung 4 — Die öſterreichiſchen Abgeſand⸗ 
Krakow, dnia 8 listopada 1866. teriellen Wohles Ihrer Unterthanen bezwecken. ihrer ganzen Ausdehnung beleuchteten Gebäude desſten werden wahrſcheinlich in dieſer Woche nach Wien 
- ueberall, wo — 8 po v. zu erſcheinen die Gnade 3 das N 3 Earl» eg won rn e ee 
. 1 atten, wurden Sie als der Retter in der Noth und als Theater und die von der Gemeinde ſehr ſchoͤn beleuch⸗ mächtigte begeben, welche beauftragt find, die Glau- 
ſchli * ——— * — Seegen. m Spender k. k. Huld und Gnade mit dankbaren Her- tete Aſpernbrücke. { ſeln des Vertrages mit dem öſterreichiſchen Handels- 
ten Wilhelm Eitelberger von Edelberg, in Anerkennung zen begrüßt und überall folgten Allerhöchſtdero Abreiſe hun. Se. Majeſtät der Kaiſer fuhren unmittelber nach Miniſter zu regeln. 
lb uud ir 1 av nme derttauſende der aufrichtigſten Segenswünſche nach. Schönbrunn. Das Programm des Handelsminiſters, deſ⸗ 
cfermen Aan bein Gate mie Nad fi 5er Ton ale Gottes Porſehung hat Eu. Mojeftät bei diefer an Se k. k. Apoſtoliſche Miſeſtat haben folgendes ſen Veröffentlichung bereits am 6. d. erwartet wurde, 
zu verleihen geruht. ſtrengenden Rundreiſe in ihren gütigen Schutz genommen. Allerhöchſte Handſchreiben an den Statthalter vonſiſt nur aus rein techniſchen Gründen hinter den Ver⸗ 
Se. k. k. Apoßoliſche Majenät haben mit Allerhöchſter Ent- Die gefammte Bevölkerung Wiens, deren Wohl mit jenem Niederöſterreich allergnädigſt zu erlaſſen geruht: lautbarungen der übrigen Miniſter zurückgeblieben. 
2 vom 2 November d. Ernte geſtalten ge⸗ ihres erhabenen Herrſcherhauſes feit mehr als einem Halb⸗ Lieber Graf Chorinsky! Der warme, innige und Baron Wüllerstorff hat, wie es heißt, an dem ihm 
ne ee en eee eee NN tauſend Jahre auf das eugſte verbunden iſt, dankt Gott feſtliche Empfang, der Mir auf Meiner Rückkehr von dem vorgelegten Entwurſe noch einige Aenderungen vor⸗ 
fo wie dem Orden der grauen Schweſtern in Peſt die Allerhoͤchſte dem Allmächtigen für das ihr gewährte Glück, Eu. Maje⸗ Kriegsſchauplatze an der Gränze Meines Erzherzogthums genommen, durch welche dieſe Manifeſtation eine we⸗ 


Amtlicher Theil. 


Veränderungen in der f. R. N mer. 
Ernennungen: 
Der Major Adolph Wenko, des 12, zum Commandanten 
des 33. Feldſägerbataillous, und 
6 der Tiiularmajot Carl Fanta, des Ruheſtandes, zum Con⸗ 
trolor des Militärverpflegsmagazines zu Prag. 
Serien pen 
Den Hauptleuten erſter Claſſe des Ruheſtandes: Rudolf Haus 
s ger, zanlicher Commandant des Tri ppeuſpitaſes zu Großwar⸗ 
den, und Joſeph Tyſſſen, zeitlicher Commandant des Truppen⸗ 


Zufriedenheit mit ihrem menſchenfreundlichen Wirken während derſſtät im beſten Wohlſein in die Mitte Ihrer treuen Wie- Niederöſterreich und allerorts auf dem flachen Lande, woſſentliche Erweiterung in liberalem Sinne erhalten 
nd Kriegsepoche bekannt gegeben ee geruhten a ner zurückgekehrt zu ſehen. Ich vorbeikam, von der überaus zahlreich herbeigeſtrömten dürfte. 

rr Mitglied des Peter Genehmigen daher Eu. Majeftät, daß ich im Namen Landbevölkerung fo wie namentlich auch bei Meiner An. Die Blätter brachten in den letzten Tagen die 
Frauenverrins das goldene Verdienstkreuz mit der Krone aller- der geſammten Bevölkerung Wiens dieſem freudigen Ge- kunft in Meiner Haupt- und Reſidenzſtadt von ihren Be- mit großer Sicherheit auftretende Meldung, der Han⸗ 
guädigſt zu verleihen. b . fühle Ausdruck gebe und die ehrfurchtsvolle Bitte beifüge, wohnern bereitet wurde, hat Mir neuerdings bewieſen, mit delsminiſter habe ſein Verbleiben im Amte von einer 
1 — * — mn ar — — — 2 daß auch Allerhöchſtihrer getreuen Vaterſtadt die Fortdauer welch unerſchütterlicher Treue und Anhänglichkeit die Be- weſentlichen Erweiterung feines Reſſorts und zwar 
———— —4 Er 0 5 Präses des Ofner der kaiſerlichen Huld und Gnade erhalten werde, in welcher wohner Meines Erzherzogthums und Meiner Reſidenzſtadtſſpeciell durch die gegenwärtig dem auswärtigen Mi⸗ 
Sparcaſſeveteſues Albert v. Wobjäner in Anerkennung ihres allein ſie ihr Glück zu finden vermag. an Mir und Meinem Hauſe hängen. Mein Herz wurde niſterium unterſtehenden Conſularangelegenheiten ab⸗ 
gemeinnützigen Wirkens den Titel eines königlichen Rathes, bei⸗ Gott der Allmächtige aber erhöre unſeren Ruf: Es um fo tiefer gerührt, als die zahlloſen Kundgebungen eines hängig gemacht. Wie man der „Boh.“ aus Wien 
den er . der Taxen allergnädigſt zu 1 — r Unt lebe Kaiſer Franz Joſeph und Sein erlauchtes Kaiſer- in die Herzen eingewurzelten unzerreißbaren Bandes zwiſchen ſchreibt, hat Freiherr v. Wüllerstorff die gedachte Er- 
e e e 6•⅛b )) überhaupt gu Eprade ge 
der Geſchichte uud Stallſit an der Preßburger Nechtsakabemie Begeiſterte Hochs der Verſammlung begleiteten Meiner Reife durch den Empfang in Meinem geliebten bracht. Ebenſo wird die Nachricht der „Trieſter Z.“ 
Dr. Auguf Lechner zum ordentlichen Profeſſor dieſer Lehrfäher|die Schlußworte des Herrn Bürgermeiſters. Se. Ma⸗Erzherzogthume und Meiner Reſidenz ihren würdigſten Ab⸗von der Heranziehung ausländiſcher Gapacitäten zur 
au derſelben Lehranſtalt allergnädigſt zu ernennen geruht. jeſtät der Kaiſer erwiderten die Anſprache ungefährſſchluß gefunden haben. Verſtärkung des Perſonalſtandes des Handelsminiſte⸗ 
1 — mit folgenden huldvollen Worten: Ich ſah auch hier in den vom Feinde beſetzt geweſenenfriums als unbegründet bezeichnet. Allerdings thue 
„Ich danke Ihnen, Herr Bürgermeiſter, für die im Gegenden die ſchwerſten Nachwehen des Krieges und kenne gerade dieſem Miniſterium eine Verjüngung Noth. 
Namen der getreuen Stadt Wien ausgeſprochenen Ge- keine größere Befriedigung, als wenn es Mir gelingt, wo- Ob es aber dazu der Heranziehung „fremder Ele 
ſinnungen der Anhänglichkeit. hin Meine angeſtrengteſte Regentenſorge gerichtet ſein wird, mente“ bedarf, iſt nach den Erfolgen, welche unſere 
Ich habe die vom Kriege heimgeſuchten Länder bis ſie nicht nur möglichſt bald zum Verſchwinden zu bringen, Regierung in dieſem Puncte aufzuweiſen hat, ſehr 
an die äußerſten Gränzen beſucht, viel Noth und Elendſſondern auch für einen neuen Aufſchwung des Landes durch zweifelhaft. Wir haben der tüchtigen Kräfte im Lande 
angetroffen — aber an allen Orten Beweiſe feſter Treue Pflege aller geiftigen und materiellen Intereſſen eine dau- genug, wenn ſich dieſelben auch nicht jo an die Ober- 

uud Anhänglichkeit an Kaiſer und Reich empfangen. ernde Grundlage zu legen. ſläce zu drängen verſtehen. 
Bei den treuen Geſinnungen Meiner Vaterſtadt, mit! Unvergeßlich werden Mir dieſe Tage fein und Ich. Der „Wiener Zeitung“ vom 11. d. liegt der Aus⸗ 
Gottes Hilfe, mit Ausdauer und Einigkeit hoffe Ich, beauftrage Sie, Meinem treuen Volke Meines Erzherzog⸗ weis über den Stand der geſammten öſterreich. Staats⸗ 


ſpitales zu Pettau, ferner . daß wir ei 5 ; 1. l 7 5 4 
is ki de wir einer beſſeren Zukunft entgegengehen. thums und Meiner Reſidenz für die Mir bereitete Freude ſchuld zu Ende des erſten Semeſters (Juni) 1866 bei. 

Ruine ee ee ee Hierauf wandte ſich Se. Majeſtaͤt der Kaiſer an Meinen wärmften Dank abzuſtatten. Dieſem authentiſchen Zifferausweiſe zufolge betrug am 
dem Mitmeiler in der Armee Carl Grafen Einfiebel derſden Präfidenten der n. ö. Handels⸗ und Gewerbe. Wien, am 10. November 1866. enannten Tage die Hauptſumme der geſammten Staatö- 
Majorscharakter ad honores, eublich kammer Herrn k. k. Rath Winterſtein, welcher N Franz Joſeph m. p. ſchuld (ineluſive der Grundentlaſtungsſchuld) in runder 


dem Regimentsarzte Doctor Anton Gröſch! der Titel und 
Charakter eines Stabsarztes. 
Quittirungen: 


* r 
Allerhöͤchſtdieſelben mit folgenden Worten begrüßte:: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät hat der Dekanal⸗ Ziffer: 3.358 M. G. öſt. Währung. — Das jährli⸗ 
„Eu. Majeſtät! kirche in Czaslau einen ſilbernen, ſtark vergoldetenſche Zinſenerforderniß dieſer geſammten Staatsſchuld 
Der Obern Hugo Fürſt zu Win diſch⸗Gractz, des Huſa Die niederöſterreichiſche Handels⸗ und Gewerbekammer Kelch geſpendet. beträgt (in runder Ziffer) 151%, Millionen Gulden. 
3 — 2 von Württemberg Nr. 11, mit Ge, begrüßet ehrfurchtsvoll Eu. Majeftät bei Allerhöchſtihrer Berichte aus Ziſtersdorf, Haugsdorf, Laa, Seit dem jüngſten Staalsſchulden⸗Ausweiſe, d. i. ſeit 
e u Ber Gref Stodan, des Rückkehr von einer Rundreiſe, während welcher Gottes Poisdorf und Pyrawarth conftatiren den feierlichen Ende December 1865 bis zum Ende Juni 1866 
Hufarenregimente Franz Fürſt Liechtenſtein Nr. 9, mit Majors, ſchützende Hand ſichtbar auf Eu. Majeſtät geheiligter Per Empfang, den Se. Majeſtät geſtern auf der Reiſeſhat ſich die Hauptſumme der allgemeinen Staatsſchuld 
charakter ad honores. ſon ruhte. Eu. Majeſtät edles Herz hat das barmherzigeſdurch dieſe Orte allenthalben fand. Ju Laa hielt um nahezu 235 Millionen Gulden vermehrt. Seit 
Werk: Troſt, Linderung und hilfe zu ſpenden, in reichem ſich Se. Majeſtät ungefähr eine Stunde auf und Ende Juni 1866 ift aber bekanntlich noch die Emiſ⸗ 
Maße vollbracht. Zu gleicher Zeit geruhten Eu. Majeſtät nahm eine Dankadreſſe der Gemeinde-Bertretung fürſſion der 400 Millionen Gulden Staatsnoten erfolgt 
auch volkswirthſchaftliche Anordnungen zu treffen und Be- die Goncefjionirung der Tetſchitz- Laaer Bahn ent- und find überdies einige kleinere Anleihensoperationen 
fehle zu ertheilen, deren Durchführung — bei der Zuſam⸗ gegen. theils bereits geſchehen, theils noch in Realiſirung be⸗ 
en aller Theile der Monarchie und bei = . ae griffen. ' 33 
elwirkung ihrer ökonomiſchen Verhältniſſe — die us Anlaß des Artikels der „Gaz. Lwow.“ über 
Jutereſſen des Landes Achern lebhaft berührt. Krakau, 12. November. die Verhaftung eines Emiſſärs in Krakau bemerkt 
Die Hebung der Volkswirthſchaft, mit welcher die Nach der „N. Pr.“ hätte ein engliſcher Courrier[die „Gaz. nar.“ u. A.“: In der ganzen polniſchen 
Bildung des Geiftes und die Alles veredelnde Pflege vonſein Handſchreiben der Königin Victoria an Se. Ma- Emigration, mit Ausnahme Mieroskawski's und je⸗ 
Kunſt und Wiſſenſchaft ſtets Hand in Haud geht, haben eſtät den Kaiſer überbracht, worin die Königin deniner wenigen dem Lehrmeiſter zu früh entlaufenen 
Eu. Majeſtät nach Allerhöchſtihren wiederholten Kundge- Kaiſer beglückwünſcht, daß der gegen fein Leben be- Jünglinge, welche ſich um ihn ſchaaren, wurde aus 
bungen für die Zukunft als eine der erſten Aufgaben abſichtigte Anſchlag vereitelt wurde, und insbeſondere Ueberzeugung der Grundſatz angenommen, daß die 
ihrer Regierung hingeſtellt. Die Erfüllung dieſer Aufgabe ihre Freude darüber ausdrückt, daß es ein Engländer Emigration dem Land weder die Organiſation aufs 
Zur Kaiſerreiſe. im Vereine mit der Volksvertretung wird die ſchlummern. geweſen, der den Mörder ergriffen hat. Im Anſchlußſdringen, noch irgend eine beſtimmte Richtung bezeich— 
Wien, 9. November. Heute beendigten Se. Ma- den materiellen Kräfte Oeſterreichs zu nützlicher Thätigkeit/hieran vernimmt das eitirte Blatt, daß die Meinung, nen ſoll, daß man das Land nicht als Werkzeug zu 
eität der Kaiſer Seine Ründreiſe in die durch dieſerwecken und die feſten Grundlagen für die Macht und denſals fei das Attentat ein fingirtes, keine Berechtigung den Zwecken der Emigration Hör Pr dürfe, daß im 
üngſten Kriegsereigniſſe berührten Theile des Reiches Ruhm des Kaiſerſtaates ſchaffen. hat, daß der Attentäter Puſt überführt iſt, daß Ca- Gegentheil die Emigration verpflichtet iſt, ſich der 
und kehrten um 6/, Uhr Abends in Allerhöchſtihre! Gott ſtärke Eu. Majeſtät bei dieſem erhabenen Wexke.“ pitän Palmer als ein ganz unbedenklicher Zeuge an- vom Land gewählten Leitung (2) zu unterwerfen. We⸗ 


Penſionirungen: 

Der Generalmajor und Commandant des Pionniercotps Edu⸗ 
ard Ghitlain von Hembyce und 

der Generalmajor und Truppeubrigadier Lothar Graf Roth⸗ 
tirch und Banthen, auf ihre Bitten; 

der Major und Commandant des Garniſoneſpitales Nr. 2 in 
Wien, Fran Lippe Mitter v. Fichten hayn, mit Oberſtlieu⸗ 
tenantscharakter ad honores und 

der Major Carl Müller, des Infanterieregiments Erzherzog 
Stigmund Mr. 45. 


Nichtamtlicher Theil. 


der geheime Comité's, noch eine geheime Organiſa⸗ Man meldet der „Finance“ aus Mailand: Maz⸗ Hr. v. Beuſt hat in den letzten Tagen vorerſtſtheil zu bekaͤmpfen hat. Von den ſieben Projecten 
tion, weder Steuern, noch eine Leitung läßt ſich Ga- zini iſt wieder ſehr thätig. Er hat aus der Caisseſden Botſchaftern feinen Beſuch gemacht und dannſerklären ſich fünf gegen die Exonerationskaſſe und un. 
lizien von der Emigration aufdringen, von feiner ih⸗ de Milan die 200,000 Franes zurückgezogen, welcheſdie Aufwartung der Geſandten empfangen. Unter denſter dieſen mit beſonderer Energie das Project Trochu 
rer Parteien und viel weniger von Mieroskawski, er dort ſeit 18 Monaten deponirt hatte. Zu dieſer Letzten ſoll Baron Werther eine mehr als eeremo⸗ welches nicht ohne Humor auf die zahlreichen mehr 
deſſen Namen in Galizien auszusprechen genügt, um Summe hat er weitere 700,000 Francs, die er aus änielle und augenſcheinlich nicht ſpontane ZurückhaltungſEhrfurcht als Furcht einflößenden weißen Bärte im 
Entrüſtung hervorzurufen und jedes Streben, ſelbſt England empfangen, hinzugefügt und das Ganze durchſan den Tag gelegt haben. franzöſiſchen Unterofficierscorps hinweiſt. 

unter den Heißbluͤtigſten, zu lähmen. Die Emigra⸗ zwei Engländer und eine dritte Perſon nach Rom ge.“ Von den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps Alexander Dumas ladet zu einem Feuerwerk auf 
tion hat dies eingeſehen und wir kümmern uns garſſchickt, um zu einer Bewegung verwendet zu werden. war der ruſſiſche Geſandte Graf Stackel berg derſSubſeription ein, das er auf dem Sinaj abbrennen will 
nicht um den Rikter von der traurigen Geſtalt und Uebrigens trifft die italieniſche Regierung ihre Maß. ſerſte, welcher dem Freiherrn v. Beuſt nach ſeinemſum ein Bild davon zu haben, wie Mofes ausſah, als er 


noch traurigeren Andenkens. So weit die „G. n.“ —fregeln. Der Telegraph meldete, daß 60.000 Mann [Amtsantritt den Beſuch machte. . „unter Blitz und Donner das Geſetz verkündete.“ — Eng · 
Der „Przeglad“ erklärt im Namen feiner Landsleute: um den Kirchenſtaat zuſammengezogen werden, unf Das Verbleiben des Grafen Lariſch im Amte länder drängen ſich zu der Subſeription. 

„Wir wollen nichts Gemeinſchaftliches mit der Revo⸗ſeinen Handſtreich der Aetionspartei zu hindern. Auchſiſt, jo ernſt ſein Entſchluß war, das dornenvolle Por“ Italien. 

ſution haben, die ſchon fo oft in Mißeredit ſich ge⸗ſpricht man von einer allgemeinen Entwaffnung inſtefeuille niederzulegen, nun als geſichert anzuſehen. Die Zahl der in Palermo Verhaſteten ſoll be⸗ 
ſetzt, indem fie dem Volk jo ſchwere Verluſte beige Rom.“ A Man wird nickt fehl geben, wenn man hierin dieſreits 2000 überfteigen, während dem Vernehmen nach 
bracht hat. Uebrigens, fragt das Blatt, was kann Die Anerkennung des Fürſten Carl vonſßolge perſönlicher Intervention des Grafen Belerediſnoch 20, bis 30.000 Mann, ſämmtlich zu den revo⸗ 
vernünftiger Weiſe der Zweck ähnlicher Agitationen Rumänien von Seiten Rußlands, ſchreibt dieſerblickt. lutionären Banden gehörend, ſich auf dem flachen 


heute fein? Wir übergehen dieſes, daß ein ſolches „ Zeidler'ſche Cor.“, hat in Berlin einigermaßen Zum koͤniglich württemberg'ſchen Geſandten amſLande herumtieiben. So melden wenigſtens italieni- 
Verfahren ein Verrath am Vertrauen wäre, welches ſüberraſcht. Wir glauben indeß, daß die Stellung desſhieſigen Hofe wurde Se. Ercellenz Baron Dum er'ſſche Blätter, indem fie hinzufügen, daß die Militär⸗ 
die Regierung in die Loyalität und den politiſchen Fürſten eine bedeutendere ſei als man bisher anzu⸗ nannt. Derſelbe wird am 18. d. M. aus Stuttgartſbehörden in der Abwicklung der Proeeſſe ſehr lang⸗ 
Verſtand des Landes ſetzt; aber würde dieſes nichtſnehmen gewohnt war. Der Fürſt hat bisher ſehr ge⸗ hier eintreffen. 6 ſam vorgehen und nur ſehr wenige bereits zu Ende 
die nichtswürdigen Pläne des fortwährend auf gänz⸗ſſchickt operirt. Es iſt durchaus nicht unmöglich, daß Erzbiſchof Dr. Haynald iſt aus Ungarn hier gebracht haben. 

liche Verſchlingung des Opfers lauernden Feindes nurjer ſelbſt für die griechiſche Race ein Mann von Be⸗angekommen und begibt ſich nächſter Tage nach Rom.] Briefe aus Meſſina vom 28. October beſagen, 
erleichtern? Der „Czas“ will nicht daran glauben, deutung wird. Ein intereſſantes preußiſches Actenſtück aus der daß der 26. October der letzte Tag war, bis zu wel⸗ 
daß dieſe Agitation wirklich von polniſcher Seite aus.“ Der Fürſt Carl von Rumänien hat feinen Mini- Invaſſonszeit theilt das „N. FIrdbl.“ mit. Es iſt diesſchem die Mönche die Klöſter verlaſſen mußten; ſie 
geht, und ſchiebt dieſelbe vielmehr Rußland in dieſſter Herrn Stirbey in Conſtantinopel zurückgelaſſen, ein Commandantur - Befehl, der folgenden Wortlaut hat:ſthaten es ruhig und gutwillig. In ganz Sieilien iſt 
Schuhe, indem es hierin nur einen der ruſſiſchenſum einige Detailfragen bezüglich des mit der Pforte], Auf Befehl Sr. Excellenz des Herrn Gouverneur vonſſetzt kein Mönch mehr zu ſehen, ſie haben das Ordens⸗ 
Propaganda in Oſtgalizien analogen? Schritt findet. [abzuſchließenden Arrangements zu regeln. Böhmen find ſieben Civil Individuen wegen Vornahme kleid abgelegt und ſich in ihre Heimat begeben. Einige 
Uebrigens verſichert der „Czas“, daß die polniihe) Fürſt Michael von Serbien hat fein Anſu⸗feindſeliger Handlungen gegen preußiſche Truppen mit 50 unter ihnen, P. Sterrazza (Jeſult), P. Plaſido (Ka⸗ 
Bevölkerung, auch für den Fall, als ſich wirklichſchen in Betreff der Demolirung einiger kleiner Gränz⸗ und 30 Stockhieben (im Ganzen 310 Stockhiebe) beftraft.jpuziner) und P. Larino, find als im Einverſtänd⸗ 
Mieroslawski und ſeine Anhänger dieſes wahnwitzeforts und des Abganges der noch auf ſerbiſchem Ge- Das 13. Landwehr-Regiment (als das dann wachhabende)ſuiſſe mit den Aufrührern in Palermo verhaftet und 
Ziel vorgezeichnet haben ſollten, in die hochverräthe-ſbiet weilenden türkiſchen Familien erneuert. Es iſtſerhält den Befehl, das dazu nöthige Executions-Commando,ſan Bord der Fregatte „La Napoli“ gebracht worden. 


rt . r men Japan, auf der Dampf⸗Fregalte „La Guerriöre* nad |lejen: Nach Commandanturs- Befehl ſtellt das wachhabende delsſtadt Taſchkend in Khokand. Das offleiöſe Blatt 
415 vw nn a den Küſten von Korea abgeſegelt iſt, um für die auf Bataillon heute Nachmittags 2 Uhr und morgen Frühfthut dabei ganz verſchämt. Es N e die ruſſi⸗ 
ver Act mit Zuſtimmung der Stände nöͤthig. Befehl des Königs erfolgte Ermordung der Miſſionäre 
Das „Dresd. Journal“ berichtigt mehrere unge⸗Genugthuung zu nehmen. Man verſichert, daß der 
naue Miltheilungen dahin, daß am 1. d. nicht nur Admiral, da er für die Vergangenheit nicht die Ges 
die am 31. December d. 3. fällige erſte Ratefnugthuung und für die Zukunft nicht die Garantie 
der ſächſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung mit dreijerhielt, welche er verlangte, mit einer Diviſion von 
Millionen Thalern, ſondern auch zwei Millionen von Dampfkanonenbooten den Großen Strom hinaufge— 
der am 28. Febr. k. J. fälligen zweiten Rate, zuſam⸗ ſegelt iſt, der nach der Hauptſtadt von Korea führt. 
men alſo 5 Mill. Thlr., unter Abrechnung des ver⸗ 
tragmäßigen Discontod von 5 pCt., in Berlin baar 
gezahlt worden ſeien. f FE 10 r Krakau, 12. November. 
Nach Berichten aus Berlin ſcheint die Ben Die bereits mehrfach angeregte Angelegenheit der DVer- 
anderjegung in Betreff des Vermögens der königli, längerung des galtziſchen Gifenbafnneges durch die Linieſman noch nichts. in Taſchkend feſtzuſetzen. Das habe aber Rußland 


chen Familie von Hannover mit der preußiſchen Re⸗ gemberg⸗Brody -T 1 iſt 8. Nov. in n 
ya zu welcher die durch Lord Loftus erhobene F 20.040, e SEM 


en ee 3 die Initiative. wurde behufs Wahrung der Intereſſen der Stadt, welche der preußiſchen Armee nebſt verbündeten Truppen in Generalgouverneur Kryſchanowsky feierli tte 
Die Aberwie . Mehr abl der ehemaligen kur⸗ hauptſächlich darin erblickt werben, daß der Bahnhof mög. dem Kriege gegen Oeſterreich und die übrigen deut- daß die ruſſiſche Regierung die Taſchkender keines- 
s 3 8 lchſt nahe beim Centrum derſelben errichtet werde dieſſchen Staaten an todten, verwundeten und vermißtenſwege zum Eintritt in den zuffiihen Unterthanenver⸗ 


beſſiſchen Officiere, die in preußiſche Dienſte über. Abſendung einer Deputation nach Wien, beſtehend aus d iei iei \ 2 
treten find, wurde unter die verſchiedenſten Armeecorps per Wirgermeifter Kröbl, 29 Kajak, 1 Ari Offieieren etwa 800, an Unteroffieieren und Soldaten ſ band veranlaſſen wolle, fo ſei doch die Bevölkerung 


nach 2 —— — er eg ai Adamski, beſchloſſen, deren Aufgabe es fein wird, in bie- 
wie man dem „Nuürnb. Corr. aus Kaſſet ſchreibtſſem Sinne bei den hohen und höchſten Behörden zu wir⸗ mit Einſchluß der vor dem ſthaneneides von Seit 
„einen erſchütternden Eindruck gemacht. Wird nun, ten. Dieſelbe Deputation, verſtärkt durch die Herren Wie⸗ e e N Ara | Pr u sa 7 b 5 Seite der Taſchkender ſtattgefunden. 
1 eee eh Paar czyüski und Dr. Madeſski, wird die Aufgabe haben, Sr. (an 300 todten Offieieren und 3500 todten Unteroffi⸗ EEE e eee 
eie denden, 1 „Excellenz dem Herrn Staatsminiſter Grafen Belcredil.: rgibt. In der z. Zur Tagesgeſchichte. 

nem Drittel ihrer Stärke aus Kurheſſen beſte hen das gelegentlich der Ernennung des neuen Statthalters a . gh goſchich 
ſollen, jo kann von der in dem Vertrage zwiſchen der teſchloſſene und bereits ausgefertigte Ehren bürgerdi⸗ 
Krone Preußen und dem Kurfürſten gemachten Zur plom zu überreichen. Dasſelbe lautet in wörtlicher Ue⸗ 
ſage der „thunlichſten“ Beibehaltung der Formationſcerſetzung: „Schon bei Uebernahme der Leitung der Reichs. 
der heſſiſchen Truppen nicht mehr die Rede ſein. regierung erweckten Eu. Excellenz die Hoffnung einer beffe- 

Frankreich, England und Rußland werden, nac|ren Zukunft für unſer Land und unſere Stadt. Die ener- 


| ſchaf D f Hof b urch das Zahnleiden auch die 1 20 affieirt werden; es meidet 
die ruſſiſche Geſandtſchaft am Darmſtädter Hof (geh. des lei 8 die Gewähr, da IH den les ae > ; N : uft, leckt feuchte Gegenſtände, 
Rath Labensky) mit zu beſorgen. Frankreich aber fen fe ern Feten e Beh 20 99 0 a mit Ende l. J. definitiv eingehen; an ſeiner Stelle ſoll inſbeißt au trockenen Gegenfländen e a dungen. 
wird nur einen Conſul beſtellen. England dürfte es ſen und die erſehnte Freiheit, die Hauptgrundlage des zeta Toruüska“ vom Neujahr an herausgegeben werden. arzt ſchickt, ſo kommt deſſen Zahnſchmerz bis zur Maferei. Wird 
wie Rußland halten. Glückes und der Wohlfahrt, erlangen wird. Das Glück Frankreich ein Mensch von dem Hunde in dieſem Wuthzuſtande gebiſſen, fo 
Mehrere deutſche Blätter enthalten folgendes Com- des Landes iſt die Bedingung des Gedeihens der Städt 0 5 ; verfällt er unbedingt in die bisher als unheilbar erkannte Waſ⸗ 
RR ini ii d i een e Paris, 9. Nov. (Abends). Es wird verſichert, ſerſchen. Dr. v. Kempf fand feit zwanzig Jahren bel grimmigen 
muniquèe: „In einigen Pariſer und dann auch inſund wirkt um fo mächtiger auf das Wachſen der Haupt⸗ daß ſich der Hof am 13. d. nach Compiegne begeben; wutbkranken Hunden ſiets Garies; wo ſich keine G in 
Wiener Blättern war kürzlich das Gerücht aufge M a ; ab ſich der ee piegne bege r die Wuth nicht im z wo ſich keine Caries zeigte, 
4 d t aufge- ſtadt zurück. Eine ſolche Zukunft wird das Werk En. werde. — General Fleury wird am 15. Nov. nachſwa h nicht primigen, ſondern durch Biß und dgl. übers 
taucht, daß zwiſchen Preußen und Rußland ein Bünd⸗ Exeellenz ſein. In aufrichtiger Anerkennung dieſer erha⸗ N ; g tragen. Zur Gonſtatirung, ob die von einem Hunde einem Deus 
niß abgeſchloſſen ſei, deſſen Spitze gegen Oeſterreichſbenen Abſichten ertheilt die Stadtgemeinde Lemberg, erfüll: 
ſich kehre, indem die Abſicht befiehe, ihm Galizien von Dankbarkeit für das dem Lande bezeugte Wohlwollen, 


Florenz abreiſen. — Mehrere Abendblätter melden, ſchen beigebrachte Bißwunbe wirkli 12 
dah Mittwoch Abends 42 Perſonen, der Mehrzahl Remvf Tolgendes Rtitrium. Gr Jehle et aa die Wut, 
abzunehmen, während an Preußen ein Theil abgetre. Cu. Cxeellenz das Ehrenbürgerrecht, die höchſte Würde, 
ten würde. Dfficiöje Berliner Corr. verſichern, daß worüber Städte verfügen können. Das Ehrenbürgerrecht 


nach Studirende, in dem N am St. Michaels. b 2810 2 12 1 b 
latze verhaftet wurden. e „Patrie“ fügt hinzu 3 uf, d. h. binnen i Stunden, fo if bie 

2 - ; d ER 4 15 en unter der Aufl age 5 — der u . 55 4 n ſtarben die Blute⸗ 
an dieſem Gerücht kein wahres Wort ſei, ſondern daß der Stadt Lemberg, wodurch der Name Eu, Exeellenz ene eee ange benen ne the et ! ne zu tun bloß mit einer einfachen, nicht fpecifi 
ed wohl nur zu dem Zweck verbreitet werde, um Miß. immer mit der Zukunft diefer Stadt verknüpft wird, ſei Sefelicaft beide zu haben. me eden. Su singe Denken Correſponden bre „Bresl. Ztg.“, welche 
trauen gegen Preußen, zunächſt in Frankreich, zu er⸗ der Ausdruck unſerer Anerkennung für die Verdienſte Eu. Prinz Napoleon iſt nach einer ſtürmiſchen den wenig romantiſchen Charakter des modernen Patriotismus 
wecken. In 0 That iſt auch kaum anzunehmen, daß Excellenz ſo wie der hohen Achtung für Ihre Perſon, von leb 7 welche ſein Schiff zwei Tage I fen dern leſen wir: Heine hoͤhnt dem greifen Tieck nach, wie er 
Preußen bei der gegenwärtigen Richtung ſeiner Po- .der wir durchdrungen ſind.“ 4 erfahrt, 8 nis zwei Tage lang aufſaus dem e Hündchen feines Phantaſusmärchens allmälig 
litik darauf ausgehen ſollte, die polniſchen Elemente, den Küſten von Cornwalli umhertrieb, am 7. d. inſzu dem alten knurrigen Körper geworden, der in einer ſeiner letzten No⸗ 


2 1 \ £ landet. vellen ſigurirt — und dies Geſchick hat ſich nun auch noch an den vier 

welche es gegenwärtig in ſich ſchließt, noch zu ver⸗ IK Cherbourg ge a e ah 
mehren.“ Die „France“ erörtert im einem Leilartitel An oe ah 8 5 Vor⸗ je er ee e Le Weh in der Feige 
e ich, i Li nad 2 4 gänge in I ; ereform⸗ſſtraße wurde nach feinem Tode B . 
eee n Oeſterreichiſche Monarchie. Commiſſion folgende Einzelheiten mit: Es liegen Stiftes, dann Geſchäftslocal ee e 


gelangt zu derſelben Ueberzeugung, daß nämlich dieſe 


Allianz nicht beſtehe. Wien, 10. November. Heute Vormittags umſder Commiſſion nicht weniger als ſieben durchgearbei⸗ ternehmen, der „Kurmarkiſchen Privatbank“, hierauf Laboratorium 


11 Uhr kam Se. Majeſtät der Kaiſer von Schönbrunnſtete und autegraphiſch vervielfältigte Projecte vor. 17 ee und Hygieiſten Jacobi, jetzt endlich — Biers 
. nach Wien und aan die Erzherzoge Albrecht und Die Verfaſſer derſelben find die Herren Rauber, Mae ar ef di Wande . te een. 
Die Beſſerung in dem Befinden der Kaiferin Wilhelm und die Miniſter Beuſt, Beleredi und John. Mahon, Randon, Niel, Bourbaki, Trochu und Lebrun. waren, uad bie Aufſchriſt „Caſſe“ wein mit lakoniſchem Hohn 
Charlotte iſt eine anhaltende. Der Wahn einer Um 2 Uhr fuhr Se. Majeſtät nach Schönbrunn Aus dem Enſemble dieſer Entwürfe geht hervor, daß F zur Stätte der Erleichterung ... Romans 
ihr drohenden Vergiftung ſcheint bereits ganz ge⸗ zurück. es ſich nicht um eine innere Reorganiſation der Ar- 8 Reigender Linie! 
ſchwunden zu fein, fo daß die Hoffnung auf ihre Gene. Freiherr v. Beuſt gedenkt, dem Vernehmen nach, mee, ſondern um ein neues militäriſches Syſtem han⸗ — — 
ſung wieder wächſt. ſich im künftigen Monate auf einige Tage nach Dres⸗ delt, ein Unterſchied, welcher einleuchtend iſt. In der Local und REN r 

Die Nachricht, daß ſich der zweite Sohn Victor|den zu begeben, um dort ſein Hausweſen abzuſchlie⸗ Sitzung vom 7. d. plaidirte General Trochu für fein > Provinzial „Nachrichten. 
Emanuels, Prinz Amadeus, mit einer Prinzeſſinſßen. Graf Mensdorff räumt übermorgen das Mi- Project; ein vortrefflicher Redner und ſehr tüchtiger. Krakau, den 12. November. 
della Ciſterna zu vermälen gedenke, wird von Perſo⸗ niſterium der auswärtigen Angelegenheiten und be. Militär, wie er dies im Krim, und im italienischen 6 Nee Herr Statthalter von Galizien Graf Agenor 
nen, die dem italieniſchen Hofe nahe ſtehen, für grund zieht eine Wohnung im Dietrichſtein'ſchen Haufe in Kriege bewieſen, der indeß als ein alter Freund des Wien Bungee N N BOT 
los erklärt. der Schauflergaſſe. Herzogs von Aumale an hoher Stelle manches Vorur⸗rückkehren dürfte. a Wee een 


rakters, zwei in's Ohr und Gewicht fallende Eigenſchaften. Das 4 Herr Carl Wiener, Gymnaſtolſuppleut in Przem pl, nemark nach beendigter Hochzeitsfeier Mos kau be 


Liebe ſterben“, das nicht das erſtemal dageweſen, gab Herrn Lay 


richtsrach Herr v. Wierzbicki in Lemberg aus Anlaß der Anbot und Verkauf, die Preiſe vom Montag geblieben. Hier hat Befehl erhalten, am 28. November ab ugehen, 


Aua. Jar bat recht gethan und eine Pflicht der Pietät terſyſtems mit einigen Modificationen beſchloſſen. erklärend, von ſeiner Regierung den Befehl zu haben, 


betitelt: „Ich auch!“ von W. W. und die Reveille: „sursum ca- Der Gemeinderath 


Leichte Cavallerie — leichte Muſik, die aber wie jene Ero⸗ Sprokomla's; „Fichte und Birke“ in zwei Briefen und eine] Nach Berichten aus Petersburg, 9. d. werdenſmeinſames Proteetorat über die heiligen Orte ver— 
berungen bei leicht empfänglichen Herzen zu machen verſteht. Die Rhapſodie: „Fuͤrſtin Hanna“ des Dichters J. Bohdan Zaleskiſder Prinz von Wales und der Kronprinz von Dä langen. 
Motive ſind überdies zumeiſt militäriſchen und magypariſchen Cha- in 14 Capiteln. ; Der Sultan will die von dem Großvezir vorge⸗ 


ſchlagenen Conceſſionen für die Chriſten nicht jance 


Hauptintereſſe concentrirt ſich in einem urwüchſigen Huſarenwacht⸗ hat am 8. d. in der Lemberger Univerfität die Prüfung zum ſuchen. E 0 
vag. 62. der rat ee — Be MERK — ee ee Aus Anlaß der Vermählung des Großfürſt⸗Thron⸗tioniren. 

DB. Hr. Hold übertraf dann elbſt, d. h. euner, a Au am „Gaz. Mar, „ 5 i ie ei S i i i i i 
— welchem er ſich bier jo vortheithaft einzuführen gewußt. Dieſe zuperowicz dort 150 Ducaten gewechſelt batte, wozu ihm ea iſt, 1 7 e 1 1 vom an ſch ie Be rd he er Conflict 2 5 
opranpartie der Vilma (Frl. Maſche ) iſt diesmal eben ſoſſein Bender, ein Wegmeiſter, behilflich war. Neczuperowicz wurde meldet, ein kaiſerlic Nanifeſt erſchienen, welchesſſchen Chriſten und Türke „wobei mehrere chriſt⸗ 
tun, als ihr Röckchen, und nicht viel länger als die Zöpfe, welche dem Lemberger Strafgerichte übergeben ſammt feinem Wagen das Schickſal der Verurtheilten im ganzen Reiche er liche Häufer geplündert und verbrannt wurden. 
Veſal 18 un —— . We — — 25 und N ee e ee ee Bi leichtert und die Zahlung der Steuerrüdftände erlaͤßt.“ Mew⸗York, 8. November (Abends). [Kabeltele⸗ 
2 „der dem Fräulein geſpendet wurde. artie 1 « Im Dor r Kreis hat ein Bauer. N 3 7 0 a 5 
x muſicaliſch am beften bedachte, daß Hr. Mahlkuecht ſie im Gurten unter einem Birnbaum einen eiſernen Topf ausgegrar|; rt n hr Berg iſt zum Feldmar F ee ge 
nicht zur Hauptpartie zu machen wußte, iR nur feine Schuld. ben, in welchem ſich 330 Stück ſilberne Münzen aus den Zeiten)! Hall ernannt worden. den > gefallen, ausgenommen 
wan er jedoch, daß nur ng ihn a allem 22 mere uud — — ei: — * Das 110 3 8 ra 17 5 an 8 vom 9. 8 Dan jene in Delaware und Maryland. 

) feiner offenbar ausreichenden Stimmmittel hindert. Nebenſvom beften Silber, in Form uuſerer Sechſer (10 fr.» Stücke). Gra er dem am 9. in herkömmlicher eiſe ab Nee, er ß xx 
ber leiten . zu der das ganze weibliche Perſonal die Der Bauer, den Werth der Münzen nicht fennend, brachte fie dem 3 Gitpbanguett an, daß aged ie ne ſei, „Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocze. 
. geſtellt und welche Fil. 1 gr ſchmuck und Pfarrer im re regen | 1 die Alabama ⸗Frage durch ein, Arrangement zu Verzeichniß ann und Abgereiflen 
05 ai wie immer in einer ihrer Stimmlage nicht ganz zuſagen⸗ Wie die „Lemb. Ztg.“ meldet, iſt dem Herrn Ladis aus 0 4 vom auf den 12. ovember. 45 
en Weiſe als Corporal führt, läuft das ſchwere Geſchüßz einer Art Monaſterski die Nachſicht der Rechtsfolzen des über ihn in löſen. Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Kaſimir Graf 
deulſcher Kleinſtädter, eine Rotte von beinahe aus Läppiſche ſtrei⸗ den letzten Jahren gefällten Urtheils gewährt worden. Aus Delhi melden officielle Nachrichten, daß die Wodzicki und Miecislaus Graf Borkowski Gutsbeſitzer aus Gar 
f uder Garricaturen. Dieſe Gevatter Schneider und Handſchuh⸗ a Die rutheniſche Schauſpielergeſellſchet unter Direction Ernteausſichten gute ſeien und die Noth in Orriſſa lizien; Peter Rudzli und Andreas Stanoweki aus Polen. 
macher commandirte Herr Baulmann mit gewohnter Laune, des Herrn Baezynski iſt dieſer Tage nach Lemberg zurück; b Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Eduard Hilinski ans 
ie Herr Lazzer als Gewürzfrämer würzen half. Frou Holdſgekehrt, wo am 20. d die Vorſtellungen im Saale des Natio⸗ a nehme. . „„ Galizien; Ladislaus Graf Migczyüski aus Polen. 
ſchwamm in ihrem Clement der komiſchen Alten. Im ungariſchen nalhauſes von neuem beginnen werden. g * Der Staatsſecretär Seward hat an den briti⸗ Wiener Börse Bericht 
Tanz holte ſich Fran Ottinger durch ihre Grazie und ihr| 4 Se. Gminenz der Metropolit Dr. Spiridion Litwino⸗ſchen Geſandten Sir Bruce einen Brief gerichtet, ener xse- Bericht 
Par lange apa — — ner 8 * für das rutheniſche Theater in Lemberg 150 fl. ö. W. worin er die Amneſtirung der Fenier in Ca- vom 10. November. 

tan, einen Naturburſchen für den Abe en Nagel geſpendet. h 2 

u, der f a lan det 8 t ger Geld» und Kornbörfe ha, nada empfiehlt, da deren, Vergehen weſentlich politi⸗ Off * 1 8 5 88 . * D 
geweſ | ben, der „Gaz. mar.“ zufolge, ſoeben die Beätigung des h. Mir ſcher Natur ſeien. In Der. W. zu 5% für 100 f . 64.30 54.40 

zer Gelegenheit, feiner munteren Laune die Zügel ſchießen zu laſſen. uiſteriums erhalten. Nach dem Statut beſteht dieſelbe aus 7 „New⸗ York Times“ meldet: Sir Campbell iſt Aus dem Nattbnal⸗ lehen zu 5 / für 100 fl x 4 
as Haus war in all feinen Räumen gefüllt, und es verdient Mitgliedern, von dieſen wählt die Handelskammer 3, der Cre⸗ als beglaubigter Miniſter (der Vereinigten Staaten) mit gi — 1 8 l N 66.70 66.80 
alle Anerkennung, daß Hr. Director Blum ſich bereitwilligſt her⸗ditverein 2, das Kaufmanusgremium ı und der agronomiſche bei J Mexi b ist njen vo April — October 66.20 66.3 
beigelaſſen, zu det dem hieſigen Wohlthätigfeitsverein gewidmeten Verein 1 Mitglied. Dieſe Corporationen wurden bereits zur bel Juarez nach erico abgereist. MWoetalliaues zu 6% fh 186 1 0 Eee: 0 
Vorſtellung eiue Novität aufführen zu laſſen. Wahl ihrer Delegirten und zur Conſtituirung der Kammer auf Nach einem Kabeltelegramm aus New-Vork, u zu .. fur r e e 0 5 
* Uebermorgen hat der Regiſſeur Herr Paulmann ſeinſgefordert. : 8. d., wird das Gerücht von der Abdankung des Kai⸗ ae fung v. J. 1839 für 100 fi. 152.— 1825 
Benefiz, zu welchem er Offenbachs „Pitzelberger“, eine ſeine 4 Außer dem Joſef Neczuperowiez, der unter fturfer Es⸗ ſeis Maximilian als falſch be eichnet oſung v. — 1 — 7 mr 5 
Paraderollen, „des Friſeurs letztes Stündlein“ das „Sololuſtſpiel“ corte nach Tarnopol abgeführt worden, wurde im Dorf Ole⸗ d 2 ” he f. 75 74.— 


gehängt und unter die weiblichen Huſaren gegangen war. „Aus 


und „M t an Bord“ gewählt. Eutſpricht der Beſuch ſei⸗rince ein Individuum von der k. k. Gensdarmerie verhaftet, das An 222 „ 1800 für 100 f. 8850 8875 
ner Kurden 2 leth em hat Hr. Paulmann auf einſdieſer Wes bende angehören ſoll. Der Verhaftete wurde vor⸗ Telegrphiſche Depeſchen. Prämienſcheine vom Jahre 1864 55 a K. : V 2 
volles Haus zu rechnen. a ee der Hr 9 In der zweiten Hälfte Ober. Prag 10. Nov. („Preffe.*) Das deutſche Wahl⸗ Como - Meutenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.50 


»In der wie gemeldet heute flattfindenden Sitzung des 7 e 
Kraka 6 ſoll eine große Anzahl Aust. J. iſt die Rinderpeſt in Podberez, Cifow und Brzaza des Stry⸗ comité ſtellt auf Wunſch der Bevölkerung den ver⸗ 


gelegenheiten ihre Erledigung finden, von denen u. a, folgendelier, und Siedliska des Sanofer Kreiſes erloſchen. Es werden noch faſſungstreuen Grafen Hartig im Niemes⸗Zwickauer 
wichtige auf der Tagesordnung ehen: Gehalt des zweiten Vicepräſes z zwei Orte im Samborer und einer im Stryjer Kreiſe ausgewieſen, Bezirk als Candidaten auf. Bei der Landtagswahl 


B. er Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl . 82.25 82.75 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 79.— 80.— 


Rechnungsabſchluß des ſtädtiſchen Fonde von 1884; ſtadt. Budgetlin denen jedoch keine kranken Viehſtücke verblieben find und die; f : N 
für 1867, Antrag: des 4 4 Dietl betr. die öffentliche Obſervation im Zuge iſt. im Grasliger Bezirk wurde der Candidat des deut⸗ von Schliſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
Stsiehung (Referent Dr. Majer;) Mepublicirung des Acciſege⸗ . —:.. — — oe ech 10. N 8, 15 ar N 73 5 von 8 ** ge — WE ER er 85.— 
hrentarifs; Anträge der HH. Gumplowicz und Miero-  — 7275 5 eſt, . November. Der „Lloy meldet: Derſvon Tirol zu 5% für 1 EEE 5.— 98.— 
djoweki betr. die künft ge Verpachtung der Acciſe (Referent Handels⸗ und Bürſen Nachrichten. Tavernicus und Herr v. Bartal ſind heute nach Wien den . u 5% für 100 fl. 80.— 86.— 
H. Mieroszomsli); Einrichtung der Feuerwehr (Ref. Herr — Der jüngſt veröffentlichte Wochenausweis der oͤſterrei⸗ abgereiſt, wie es ſcheint, um an den Berathungen — e Yen 12 100 fl. — kl 3 
Aan miele; Ernennung von zwölf Bürgern für den großen chiſchen Nationalbank zeigt im Vergleiche mit dem Stande über den Entwurf des an den Landtag zu richtenden von 6 Hi d & a 5% für 100 fl. * a 
usſchuß der Sparkaſſe; Wahl zweier Mitglieder des G. R. inſvom 31. October in der Ziſſer des Notenumlanfes eine Zunahme ez tes Theil 83 n Pr, ien un 8 avo — v für . 73.— 75.— 
den Generalrath des Arbelts⸗ und Berſorgungshauſes; Antragſum 1.750.606 fl., bei einem gleichzeitigen Rückgauge der Staats⸗ mr . Reſeriptes Theil zu nehmen. von Galizien zu 5% für l.. „. 6225 67.75 
Dr. Koczyns tie ben die Einquartierungen (Ref. H. Ztele,ſnoten im Beſißze der Bank um 1, 183.324 fl. und des Lombard erlin, 10. November. Der „Staatsanzeiger“ on 33 15 952 . fee 2 > 


um 480.400 fl. Dieſe Summen, einerfeits die Vermehrung des veröffentlicht zwei Erläſſe des Königs an das Kriegs⸗ 


eigenen Umlaufsmittels der Bank, verausgabten Staatsnoten und miniſterium und an das Minifterium des Innern ! 

18 im Lombard rin h um „der Nationalbank 2 AR 719.— 
%%% ł , u 200 1a. mi ' |. Hat 1810 
ten Gefellf d vermehrt hat. Der Metallſchat hat einen ſehr unbedeutenden des Volkes an der Pflege der verwundeten Krieger, 5 808 ae e & ö. W. ar Br 

un Sefellihaft von Samflag Abende verlas Präfes Dr Zuwache, und zwar um den Betrag von 1333 fl. erfahren. Die und in dem letzteren für den herzlichen Empfang, wel ats Gi : 200 fl. CW. g 
Majer das Glückwunſchſchreiben de: akademiſchen Senats aus übrigen often zeigen keine Veränderung. d üdt den T 5 8 der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
dulaß dae 50jährigen DBelaudes ber Gefeltjpaft und erſtatee] Thien, 10. November. Nadım. 2 Uhr. Metalligues 59.05. — are des Cory Um er ker leitend der re: EEE ein 
dann den Jahres- — das Gebahren der Geſellſchaft.]Nat.⸗Anl. 66.50. — 1860er Loſe 79.85. — Bankactien 718. — munen, orporationen un inze ner bereitet wurde. Pr en ſ rn 2 zen. ital. Et 
de iu Nose 4 Gere = 15 Majer wie⸗ Credil⸗Actien 151.20. — London 128.52. — Silber 127.—. — München 10. Nov. Der König hat heute 11 der Al. Blade Bahn zu 200 f. 60085 20.50 130 
Gaflier 25 Hert Zoferh Sıujeti an Stele de eng Gefanıe * 3 N 9 November. Holländer Ducaten 6.02 Geld, 6.10 7 en u hr die Reise nach Fran- der alig. Karl Ludwigs» Bahn au 200 f. G. 5 219.— 219.50 
io ga reſignirenden Prof. Dr. Burzynski zum Se, gane. — Koiferliche Oufaten 605 BB, 9 * er Yun Pager Wapabofe Wahn be van Kha der ar eg De ir 
2 | 4 i : , ial 43 N 65 wi 2 il A 2 } 4 — . . . 99 . zw .— 
% Die Wien, en wa en eee lane“ gemeldet, chr Stud 109 b. 1.07, MD. „ Mufifger Yapier-tubel sin ten Zurufen empfangen. „ 
v. b. gegründete Rrafauer „ Geſellcholt der Arrzten hält nach Stu 1.66 6 160 W. — Preusider Genrant-Zhaler ein Sl.“ Mom, 10. Nov. Ein im „Giornale di Roma“ der 8 1 8 140 „ 
olan Nätiguug ihrer Statuten morgen Abends 6 Uhr im Sele 191 G., 193 W. — Cal. Kſaudbrieſe in öfr. W. ohne Ceup. veröffentlichtes Schreiben Gladſtone's dementirt den der Jet 0 un mit dee (70 Bing). 147. — 147. 
fionsfand der Gelehrten Gefellicpaft zu Behuf der Gonfituirung|72 65 @', 73.40 W. — @at. Mranpbriefe in G. M. ohne Gen. veröffentlichtes Schreiben Gladſtone's dementirt den der öfter. Denau⸗Dampfſchiſabrls⸗ Geſelſchaft zu 
and Wahl des Präſes, Vicepräſes und Secretäre ihre einleitende 76 29 G., 77.04 W. — Galt. Brundentlaftungsobligationen ohne Bericht der Blaͤtter über die Audienz, welche ihm der 500 fl. MW. 4364— 466.— 
zibung ab, zu welcher das Gomite unter Borfig Or Merander| Pour 67.09 G., 67 88 W. — Nationai-Anlehen ohne Coup. 66 38 Papſt bewilligte. a des. öfterr, Lloyd in Trieſt zu 500 f. EM. . 185.— 190.— 
; remer's (Sect. Dr. Wlad. Sciborowski) die dem Verein. 67.13 W. — Galiz. GarlsLudwigssGifenbahn-Actien 218.— Das „Giornale di Roma“ dementirt die Nachricht der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
1 . 8 wei 4 85 an 2 — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 184.25 daß die Legi ol ' 500 fl. öſtr. W 
einer Zuſchrift des He . „ . 25 W. 2 y R R , 
laben die Statuten des Krakauer mediciniſchen * Krakauer Cours am 10. November. Altes polniſches Silber [päpſtlichen Fahne eine feindſelige Demonſtration ge⸗ 1 2 
bim betreffende deulſchen Document it, wie wir gehört, fila. uber l. 100 fl. v. 114 ver., 112 bez. — Volwichliges neucsſmacht habe. f . 3 für 100 f.. . 106.— —.— 
er Ausdruck „Feſellſchaft der Aerzte“ gebraucht) unter — Silber für fl. p. 100. p. 123 vert. fl 118 gez. — Polu. Pfand⸗ Paris, 10. November, Abends. Die „Gazette auf C.⸗ M. I verlosbar zu — für 100 fl. 9440 94.80 
Ds 1 —— ns guete ene Geupone f. p. 100 A. vel 81, verlangt, 79 be}. — de Franee“ veröffentlicht unter Vorbehalt Briefe aus nen rn er 1 er 1 
em dieſe erfolgt, wurden fie der betreffenden Regierunge ehörde Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 408 verl., 398 bez : at Gredit-Ankalt One. 28. au % für TUR TB,U0 
zue Hinzufügung der Beſtätigungsclauſel wieder eingereicht. In — Ruffiſche Silberrubel für 100 Rubel f. österr. W. 1674 ver, Bayonne, welche melden, daß in Barcellona ein vore 2 
Folge des gleichzeitig gestellten Anſuchs wurde dem Verein jedoch 4624 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. . W. Aufſtand, jedoch nicht antidynaſtiſchen Charakters, der Gredit- Anſtal zu 100 fl. öfr. W. . . . 125.60 128.90 
3 — zu beginnen und die einlei⸗ — — 187 bez. — Preuß. Cour. für Be ie. 7 Sie ausgebrochen jein fol. Der Aufſtand ſoll vom Ge⸗ en 5 C. 4 5 — 
itzung am 13. d. abzuhalten. verl., 774 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währun : f N e err 5 
Die Prämie des Krakauer Kunſtvereins für 1868/6, 27] verl., 125} 25 ele, 56. Denn fl. ae neral Prim angefacht und gegen Narvaez gerich- „ zu 50 fl. C.. 49.50 50.— 


5 * * 
bekanntlich ein Stahlſlich nach dem bekannten Gemälde Valerp 5. 97 bez. — Napoleond'ors l. 10.40 verl., fl. 10.16 bez. — Ruſſiſche tet ſein. N Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 24.— 


viewsri); Vergütung für Einquartierung ruſſiſcher Truppen in 
der Stadt im Jahre 1849 (gel Magiſtratsrath Dr. Str ze⸗ 
lecki)z Wahl des zweiten Virepräſes (letztere bei geſchloſſenen 
Thüren). 

In der angekündigten Plenarſitzung der Krakauer Gelehr⸗ 


Aecetien (pr. St.! 


l l f e , e l e ee 
in Antibes bei der Uebergabe derſder Oſen⸗Peſtber Kettenbrücke zu 500 fl. GW. 335.— 340.— 
Pfandbriere 


un 1 a von 2 . 8 d. gi 3 fl. 10.65 verl., fi. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſtf Paris, 11. November. Der Kaiſer und die Kai⸗ rad; 5 85 . ỹ e 7 
ecretär des Vereins Herr J. Fr. Kotossowski an dieſlauf. Coup. in 5. W. 74.50 verl. 72 50 bez. — Gal. Pfandbriefeſſ i „ F 2 ve 
Actionäre verſandt. Die ae durch den ganzen November uebſt laufenden Goupens in ne a 5 gi 707 nic der geſtrigen Vorſtellung im Theater Balfiy in 40 fl. 21.— 22.— 
andauernd, hat heuer von den Oſikreiſen Galiziens begonnen. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 68.50 verl.)? ymanje“ "bet, ; ‚ IEamy r, du 40 fl. 24.— 25.— 
Die Prämie kann von bieſigen Actionären auch im Bureauſ66.50 bez — Actien der Carl eudwig⸗Bahn. ohne Conpone und Der „Moniteur meldet: Der Kaiſer hat den Prin⸗ St. Genois zu 40 f. „ 23.— 283.50 
— vs 15 * ru Fu 2 8 15 2 Di, öſtr. Währ. fl. 220.— verl., 215.— bez. — Actien zen Napoleon eingeladen, an den Arbeiten der für die te ga " = E. — — 
„ von r ra. 1 r achmitta in der Lemberg⸗C 1 i 3 i 188.- litt 1 1 i 1 14 a ei „ ee —— — 

Hang deute * 8 a ei Bohn mit der gauzen Einzahlung Militärorganiſation eingeſetzten Commiſſion theilzu⸗ Reale r ige lan. A 6 1 AB 
„Der „Cias“ erfährt, daß der Präſtdent des hieſigen Krakau, 9. Nov. Die Gelreidezufuhr au der Gränze war nehmen. K. k. Hofipitalfond zu 10 A. öſterr. Währ. 11.75 12.25 


Wechſel. 3 Monate. 

Bank⸗ (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 108.— 108.25 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Möhr. 4% . 108.15 108.30 
Hamburg, für 100 M. B. 4/6 5 e 
London, für 10 Pf. Sterl. 4/5. 128.25 128.75 
Paris, für 100 Francs 3% . . 51.— 51.10 


Sberlandesgerichts Herr v. Ghriſtiani und der Oberlandesge⸗ geſtern wieder ſehr unbedeutend und Verkehr unverändert; wenig Toulon, 10. November. Das Panzergeſchwader 

beabſichtigten Orgauiſtrung der Gerichtsbarkeit zum Juſtizminiſte⸗ größerer Verkehr, Kaufleute von allen Seiten angekommen, Preiſe um, wie man verſichert, die franzöfiichen 

eme e ee een emen, um 20 — 40 Kreuzer haber am Korez. Roggen bezahlt 7 fl. 70 k. von Rom ab m. ’ franzöſiſch tuppen 
„Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr fand auf dem Platz vors bis 8.10 für 162 Pfund Wr. Gew. Weizen transito 43, 44 zupolen 

der Bernharbinerkirche unterhalb des Gaſtells eine Medaillen bis 45 fly. für 192 Zollpfund. Galiziſcher rother und weißer St. Nazaire, 10. November. Der Dampfer 

Vertheilung durch den Höͤchſtcommandirenden Grafen Pirseſter Umgegend 10 fl. 50 fr. ö. W., für 172 Pfd. Wr. Gewicht. „Tampico“ iſt heute aus Mexico hier eingetroffen. 


ftatt, zu welcher die hi iſonirende Artillerie in Feſt⸗Parade Gerſte ö. 75, 6 — 50 fu Wr. A i Cours der Geldſorten. 

— En ae we den, erhielten die Medaille für SE ALT hi na N en eating einge E mic 8. Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
Tapferkeit in der Schlacht bei Königgrätz ein Feuerwerker und ä.. ͤ gan ovember. Die Kammer wurde auf 4 age vertagt. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
zwei Vormeiſter. & NMeueſle Nachrichten. Im türkiſch⸗ägyptiſchen Lager auf Kandia ſoll der Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 614 — — 6 101 6 11 
5 tt. Bei ewer Samſtag Nachte vorgenommenen Nn Nach einem Wiener Telegramm der „Bohemia“ Typhus herrſchen. Die Inſurgenten wurden bei Sphakia DUAL, vollw. Dukaten. 610, —— 2 ii 5 2 
au Bebe v und den Rayon wurden 45 Bagabunden vom 6. d. hat die betreffende Commiſſion im Han beſiegt. Der Befehlshaber des franzöſiſchen Geſchwaders Br d d 0 % 


Verlagebuchhaudlung Wielogtowsti und delsminiſterium die Einführung des franzöſiſchen Me- wollte die Adreſſe der Inſurgenten gar nicht annehmen, Ruſſiſche Imperiale — — — — 1055 10 00 
5 Vereinsthalenru vo — 191 191} 


Silber. een ee 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrord nung vom 10. Sept. 1865 
Abgang - 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 


geübt, ihren neuen (ebenfo wie den 14. Jahrgang des katholi⸗⸗ 


Nach einer tel ij Mittheilung, die derſnicht nur fein Int ür den Aufſtand 
ſchen Calenders bei Herrn Carl Budweiſer gedruckten) Haus⸗ elegraphiſchen 0 d 0 ur kein In ereſſe für en Auffta zu eigen, 


Bair. Ztg.“ zugeht, iſt Se. Majeſtaͤt der Königſſondern den Türk ij i i 
2 „ Ztg. 5 | rken moraliſchen Beiſtand zu leiften. 
galender, Kalendarz domowy, für 1867 mit dem Inhalte % Fudwig 1. von Baiern am 7. Abends im beften In Theſſalien und Epirus ſollen der höhere 
früger von W. Wieloglowski ſelbſt gediegen redigirten , 1 3.91 5 
lender für katholiſche Familien und Schriften auszuſtatten. Er Wohlſein in Rom angekommen. Klerus und die Archonten theilweiſe türkiſch gefinnt 
. 1h — ag 1 — def x 5 Ztg.“ veröffentlicht en h Kar ſein. Das Räuberunweſen iſt für fü . un⸗ 
Sollen den Auſſaß „über da Patriarchet in Rußland“, eſehl, in welchem der König ſeinen Großoheim, deuſterdrückt. Aus der Feſtung Riva find 35 Sträflinge 
ann en pelifken Atersauer DEN Carl von Baiern, unter den Ausdrüden|entfprungen, 
aus dem früheren „Ognisko“ von W. W., Artikel über er rg ohren und 8 — 1 Die Finanznoth dauert fort; es N gänzlicher — zac Wielierta 11 Hr Bornuitioge 
tegen“ und „das Märtprerthum des Miſſionärs P. Peter Nero“ dankender Anerkennung von der Stelle eines Feld-⸗[Creditmangel und zahlreiche Falliments kommen vor. 2 a g x g 
m chineſiſchen Anam von I. F. K. eine moralische Abhau diu, marſchalls enthebt. l ü „ fd = Mangel an Käufern ee 7 übe 19 Mi. Ges, ö he eo ve 
Kn nebſt einem umfaſſenden Verzeichniß von rn ge Ulm hab en bei ch ff mn r n, Meral one a O . ie —.— 8 en Bor DBren gu RB 11 27 zn 3 8 und 5 Uh 
er Jahrmärkte ze. Der „Kalendarz dla rodzin katolickieh“ füt oſſen, an den König eine Pe f ie Miniſterien de ieges u es Innern er⸗ von g Mans 5 
1867, noch vollſtändiger mit alphabetiſchem Verzeichniß der Hei⸗ um Auflaſſung der Feſtung Ulm zu richten. ließen Rundſchreiben, in welchen fie Aufrechthaltung 10 Min. Morgeus. 
ligen und Feiertage, Stempeltabellen sc. verſehen, bringt an d Nach den „Hamb. Nachrichten“ erhielt die Kol n⸗ der Neutralität einſchärfen i 5 
Hs: Er . 7 e . € t . u 0 Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Mi 
Ei on age Bat Die e Mindener Bahnunternehmung die Coneeſſion zum Die kretiſche Nationalverſammlung richtete eine K Abends; — von he 9 Uhr 45 Ain Fah, 5 Uhr 2 
Schriftſtellers Hoch. Felir Gondek aus Krzpzanowice einen Bau einer Bahn zwiſchen Hamburg» Osnabrüd. Adreſſe an den König Georg, deſſen Verwendung beil Min. Abende; — von Warıyau 9 Uhr 45 Win. rät — 
Write uber die demiſchen Kotatemben, eine Reibe von relt, Als Bedingungen nennt die Depeſche die Herſtellung den chriſtlichen Mächten erbittend, um ihre Familien . . . 550 ze 
gi Gedichten des genannten Eiryjer Geiſtlichen Hochw. Steiner Elbe» Brüde und die unmittelbare Berührung nad Griechenland zu bringen. ; 51 Min. Nachm.; — von Wirlie da 6 Uhr 15 Min. Abende = 
amiez, betitelt: Pius IX, der Vergleich, Agar und Jemacl, Bremens. Die Nachrichten von einem Aufſtande in Theſſa⸗ in Lemberg von Krakau 8 Ubr 20 Win. Früh, 8 Uhr 36 Div 


Su ‚bi ung Iſraele, David und Goliath; voeli⸗ - 5 0 ) 
ee een Dio“ bejeldnele — bbekann Die am 9. d. in Trieſt eingelangte Ueber (lien beſtätigen ſich nicht. nuten Abende. a 5 
„K. k. Theater in Krakau. Heute „Nach Mexico“, 


5 Kanzelredner = m. = j user de 2 Pi 75 ft enen die Nachricht, daß die 1 ar Conſtantinopel, 3. nit: Nebſt dem ruſ. Luſiſpiel von 8 die zwölf Himmelszeichen“, & fi 
„Trauer und Troſt“, de a m aus Rom an ihre Corvette „Magenta“ am 1. September von Japanſſiſchen ſtattete auch der ſpaniſche Geſandte dem Lu iel von Langer; „die zw immelszeichen“, Humoreste, 
de eine, an kum, nach China abgegangen fei, um mit der dortigen Re- Fürſten Carl von Rumänien keinen Beſuch ab: bene Gelaber 2 ben Sus, „hen Seat, Safe: 


eine : „Gottes Strafe“, von MWiadystaw, ei . 0 i > : 1 
ler Pente ae feine Zahlenlotterte“, ein Cech gierung einen Vertrag abzuſchließen. Der ſpaniſche Geſandte ſoll ein mit Frankreich ger humoriſtiſcher Vortrag von Hrn. Stern. 


A tsbl tt Die Bewerber haben mit Taufſcheinen, Mittelloſigkeits.“ Do otrzymania tego stypendyum maja wogôéle pra- 
m 0 . Zeugniſſen und den Frequentations- und Studien « Zuug«|wo ubodzy sluchacze praw pochodzenia szlacheckiego, Niesiolowska, Michael Niesiolöwski, Emil Niesio- 
—— niffen belegte Geſuche durch die betreffenden Profefforen- |ktörzy zamierzajg ksztale:6 sie na urzedniköw koncepto- towski, Samuel Fendler und Roſalie Landesberger, 
Kundmachung, (1157. 1) Collegien innerhalb der Concursfriſt bei der k. k. Statt. wych do sluzby publieznéj w fyın kraju, wiym celu/ferner diejenigen, welche nach dem 23. März 1866 das 
i halterei einzubringen. 45 N poswięcaja sie naukom prawniczo - polityeznym, ı po Tabularrecht erlangten, und diejenigen, an welche die Zu ⸗ 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Von der k. k. Statthalterei. ukonezeniu nauk prawniczych wstepuja w ktör&jkolwiek ftellung dieſes Beſcheides aus was immer für einem Grunde 
über — e . f. Slaatsarwältſchaft kraft der ihm Lemberg, am 24. October 1866. e 1 ee „Ab sadowej nicht zugeſtellt werden konnte durch Ediete und den gegen- 
. i : ; w i do taki@j i slui tördj potrze-|wärti 0 f 
von Sr. k. k. Apeſtol. Majeftät verliehenen Amisgewalt, Obwieszezenie. / . Wan. Dr Ronenberg ai 


REN bne sa nauki iezo-polit ö Subſtitui Dr. Jarocki i 
daß der Inhalt der Druckſchrift: „Papft Zacharias und Dla obsadzenia kilku opröänionych stypendy6w Pobieranie er: ri tak dlugo, do- 5 Aut on g 0 ee 
Pius IX. Eine geſchichtliche Paralelle. Wiesbaden, Ver-|w roczne) kwocie 105 Ac. w. a. przeznaczonych dla pokad obdzielony niem nie otrzyma adjutum, lub placy Tarnow, am 23. Auguſt 1866. ’ 
lag von Chriſtian Limbarth 1866“, das Vergehen nad)|Rusinöw, poswiecajacych sie naukom prawniczym lubſz kasy monarchicznéj. 4 
$ 303 St. G. B. begründe und verbindet damit nach 8 36 flllozoficenym, rozpisuje sie nimejszẽm konkurs do konca Kandydaci, ktörzy cheg ubiega6 sie o to stypen- 
P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Drud-jlistopada 1866. f dyum, maja podania swoje, ktöre muszg byc zaopa- 
ſchrift. a Uezniowie, ktörzy cheg sig ubiegad o te stypen-trzone: 4 

Wien, am 27. October 1866. dya maja podania swoje 2 zalgezeniem metryki chrztu, a) wmetryke chrztu 
Der k. k. Vice⸗Präſident: $wiadeetw uböstwa, jakotez swiadectw frekwentaeyi| w wydane przez plebana miejscowego, a przez 
Schwarz m. p. i nau, przedloäy6 za posrednietwem przynaleänego wladze miejscowa potwierdzone swiadectwo ub6- 
Der k. k. Rathsſecretät: kolegium profesorow w przeciagu terminu, konkurso- stwa, 
Thallinger m. p. wego c. k. Namiestnietwu. Aue w dowöd pochodzenia szlacheckiego i 
en heute 2. k. Namiestnietwa. w $wiadeetwa dojrzalosei, frekwentacyi i inne 
Das k. k. Landesgericht Wien in Straſſachen erkenn Lwöw, dnia 24 patdziernika 1866. $wiadectwa naukowe, przedloäy6 w eiagu ter- 
fraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlief „ minu konkursowego za posrednietwem zwierzch- 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ Z. 52546. Kund (1140. 2-3) notel wyddıslu prawniezego e. l. Namiestnictwa. 
0.6 undmachung. ra 
ſchaft, daß der Inhalt der in Nr. 26. vom 10. Septem⸗ Vom Schub find“ mehrer a Z c. k. Namiestnietwa, 
ber 1. J. und in Nr. 28 vom 20. September l. J. der] Pe Kchüſahre 1866/, angefangen find mehrer) Iucw, ani 24 patdziernika 1866. 
Zeitſchrift: „Cesicek“ erſchienenen Gedichte: „Die Je⸗ BR e Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. 
uiten in Prag“, „Die Rückkehr aus Mexico“ und „And W. aus der. . a j 
1 a Bejirtövertretung in Weißwaſſer“ (Jezovité w Praze, a) n ſchen Stiftung für Adelige und Nicht w przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie stawil, 
IV Navrat z Mexika, Okresnimu zastupitelstvu Adelige, 3. 13737. Edict. (1110. 3) albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey 


idi litgli b) Potocki'ſchen Stiftung für Adelige und Rt 2 2 oem 
t ü 8 8 4 : udzielil, lub te b = 
— — — 5 er c) aus der Eriracordonal «Stiftung wieder zu beſetzen.“ Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt ge- . innego obroncg obral i tutejszemu 82 


. b Zur Bewerbung um dieſe Stipendien wird der Con- genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es werde zur Her- 
e , Oi Balfane nen 
ſchlagnahme das Verbot der weiteren Verbreitung nach Die Bewerber haben ihre Gefuche, welhe mit Kauf minderführigen nach Helene Macewicz zurückgebliebenen 
8 36 P. G. ſcheinen, 1 ge zei mit A mit Fax 1 51 en 3 e 

. dem von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und vonſbeſtandenen Tarnower k. k. Landrechte gefällten, bere 
5 — rg a a Aa politiſchen Nhe e beſtätigten ee 8 8 a 1 22 5 25 — 
Wi ö niſſen zu verſehen find, im Wege der Studienvorſtände 50. pol, ſammt 5% vom 1. Juli 1 in eL. 16866. 8 2 
. et ee Dar HK des Concurstermins kei der k. k. Statthaltereiſrer klingender Silbermünze, der Grrichtskoſten pr. 27 fl. 686 Obwieszezenie. (1145. 1-3 
8 1 1 : einzubringen. C. M. oder 28 fl. 35 kr. 8. W, der bereits zuerfannten| C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle zawiada- 
Der k. k. Rathsſecr tär: Sollten die Competenten Stipendien für Adelige oder Executionskoſten in den Beträgen pr. 58 fl. 40 kr. C. M. mia 2 imienia i pobytu nie wiadomych spadkobiercöw 
Thallin er m v aus dem Titel der Angehörigkeit zur Familie der Stifterſoder 61 fl. 60 kr. ö. W. 29 fl. 14 kr. C. M. oderſs. p. Antoniego Jana Nepomucena dw. im. Senezyü- 

n anſprechen, fo haben fie die Competenzgeſuche mit den Nach. 30 fl. 69 ½ kr. z. W. 28 fl. 54 kr. C. M. oder 30 fl. skiego i Jözefa Hellera, ze na zagdanie p. Pawla Klocz- 

weiſungen über die Adelseigenſchaft und den allfälligen 34% kr. ö. W., 6 fl. 30 kr. C. M. oder 6 fl. 80 kr. kowskiego, proszacego o zaintabulowanie lub zapreno- 

Nachweiſungen über ihre Abſtammung von jener Familieſö. W., 24 fl. 70 kr. ö. W., 65 fl. 70 kr. ö. W., 25 fl.ſtowanie prawa wiasnosei do gruntöw »Grodek« i »Göry« 

der Stifter, denen bei Verleihung der Stipendien ſtiftungs⸗ 20 kr. ö. W., 21 fl. 42 kr. ö. W. und der gegenwärtigſw Jasle pokozonych, p. Jan Stez obywatel Jasielski dia 

gemäß ein Vorzugsrecht zufteht, zu belegen. im Betrage pr. 23 fl. 12 kr. zuerkannten Exrecutionsko. ſtyehze kuratorem ustanowionym zostal, i temu rezo- 


lich, Johann Towarnicki, Jakob Wojnarowski, Sabine 


—— 


1. 18339. Obwieszezenie. (1156. 1-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski zawiadamia p. Wa- 
elawa Toczyskiego niniejszym edyktem, i p. Rachela 
Rappaport przeeiw niemu o zaplacenie sumy 2000 Ar. 
. a. skarge wniosla i o pomoe sadowg prosila, wsku- 


— — 


nym zostal. 
Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 


[Rz 


bespieezenstwo zapozwanego tutejszego adwokata p. Dra. 


wekslowej przeprowadzonym bedzie. 


sanych srodköw u3yl, inaczej 2 jego .opöänienia wyni- 
kajace skutki sam sobie przypisacby musial. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw, dnia 5 listopada 1866. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß 


ö 5 ; 23 | 6 
Jun 1806 erfimenen Gehihtes:", Dem Birgermefte Ben der i. k. Statthalter, fen, die ereeutive mit h g. Befäluffe vom 23. Wugufllueye, tabularne = dnia 28 Iipea 4866 de 1. 1686 
Wiens“, das Vergehen nach $ 300 St. G. begründe undd Lemberg, am 24. Oetober 1866. 1866 3. 13737 bewilligte Feilbietung des vormals im dorgezono. 8 

‚ 8 G. beg Jaslo'er Kreiſe gelegenen, laut Landtafelauszuges ut Dom.] Jasko, dnis 28 lipca 1866. 


verbindet damit unter gleichzeitiger Beſtätigung der Beſchlag 
nahme das Verbot der weiteren Verbreitung nach § 36 P. G. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach § 37 

P. G. zu vernichten. ; 


Obwieszezenie. 329, pag. 152, n. 9 und 10 haer. dem Joſeph Lgocki 
Zaczawszy od roku szkolnego 1866/7 jest kilkälgehötigen Gutes Gliniezek ſammt Attin. und Zugehör 
stypendyöw w rocznej kwocie 210 zr. ı 137 lr. innerhalb des im Schätzungsaete bezeichneten Umfanges in 


5 30 et. W. a. a mianowicie: drei Terminen, d. i. am 24. Jänner 1867, am 28. ’ | 
Wien am 27. October 1866. a) z fundaeyi Glowihskiego dle szlachty i dia nie- Februar 1867, am 28. März 1867, jedesmal um Anzeigeblatt. 
Der k. k. Bice-Präfident: szlachty, 10 uhr Vorm. mit dem vorgenommen, daß dieſes zu . DE yet 


Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


b) 2 fundaeyi Potockiego dla szlachty i veräußernde Gut bei keinem dieſer Termine unter dem 


Do ubiegania sie o te stiyxpendya rozpisuje sie kon- dritten Termine der Anbot den Schätzungswerth nicht er⸗ 
kurs do konca listopada 1866. 2 reichen ſollte, an demſelben Tage eine Tagſatzung zur Auf; 
Ubiegajgey sie o te stypendya kandydaci, maja po- nahme der erleichternden Bedingungen ſtattfinden wird, 
An der k. k. Unterrealſchule zu Tarnopol iſt eine Leh ⸗ſdania swoje, ktöre musza bye zaopatrzone w metrykilunter welchen das oberwähnte Gut am 4. auszuſchreiben⸗ 
rerſtelle für die deutſche und polniſche Sprache nebſt Geo- chrztu, w $wiadectwa nauk i frekwentaeyi, tudziek w Wy- den Termine auch unter dem Schätzungswerthe feilgeboten 
graphie und Geſchichte in Erledigung gekommen, zu derenſdane przez przynaleZne urzeda parafialne a przez PO-|werden wird. Die Bedingungen dieſer exeeutiven Feübie⸗ 
Beſetzung hiemit der Concurs bis 15. Dezember l. J. ſlitpezne wladze miejscowe potwierdzone swiadectwa tung ſind: 


Krakau. 


Kundmachung. 
Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale Krakau wird 
hiermit bekannt gegeben, daß gemäß $ 23 ihrer Geſchäfts⸗ 
Ordnung die bei ihr bis 15. October 1866 verfallenen 


3. 52093. Kundmachung. (1148. 3) 


ausgeſchrieben wird. uböstwa, predlotsyé za posrednietwem zwierzchnosei| 1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Pfänder, u. z.: 

Mit dieſer Stelle ift ein Gehalt jährlicher 735 fl. naukowéj W przeciggu terminu konkursowego e. k. Na- Schätzungswerth des feilzubietenden Gutes Glini- P 1 ä t i D j en 
3. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts-|miestnictwu, e czek ſammt Zugehör von 11431 fl. ö. W. beftimmt.) , 6 Feuchter, Löffel, M ’ 
ſtufen jährlicher 945 fl. und 1155 fl. ö. W. nach zehn] Jezliby kompetenei ubiegali sie o stypendya dia 2. Jeder Kaufluftige bat 10% des Ausrufspreiſesſd⸗ * end 7 Fu Fler Gabeln, Gold- und 
und beziehungsweiſe zwanzigjähriger entſprechender Dienſt. szlachty lub ty:ufem przynaleinosci do familii funda- ſaumt dem Betrag von 1140 fl. ö. W. im Baren, i ee nr e 1 orallen, Rauten w. ze. 
leiſtung verbunden. torôw, natenczas maja oni zalaczy6 do swoich podan oder in kaiſ. öfterr. Staats Obligationen, oder in ferner die bis 15. October 1866 verfallenen Pfänder 


Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähi⸗ do wody swojego pochodzenia szlacheckiego, tudziez Pfandbriefen der gal. ſtänd. Creditanſtalt ſammt W'a arte „ 


gung zum Unterrichte in den betreffenden Fächern nachzu- potrzebne dowody spokrewnienia z 14 fami ig fundato- den dazu gehörigen Coupons, welche nach dem Ta- (d. i. Tuch und Seidenſtoffe, Rauchwaaren d. i. Bären män⸗ 
weiſen und ihre Bewerbungsgeſuche bei der k. k. galizi row, ktörej przy nadaniu stypendyvau przyslusa pierw- gescourfe berechnet werden, als Vadium zu Handenſtel, Bären, Schoppen, Biber- und Fuchspelze, Marder 
ſchen Stätthalterei unmittelbar, oder falls fie bereits in srenstwo podlug postanowien fundagyi. der Lieitationscommiſſion zu erlegen, welches gleich Nerz, Zobel⸗, Blaufuchskrägen ac. 

offentlichen Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ Z c. k. Namiestnictwa. nach der Lieitation den Nichterſtehern rückgeſtellt am 19. & 20. November l. J. 

hoͤrde einzubringen. Lwöw, dnia 24 pazdziernika 1866. wird. Vormittags 9 Uhr © 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 22. October 1866. 


3. 52546. Kundmachung 


Ogloszenie. Zur Wiederbeſetzung eines Stipendiums jährlicher 210 levon werden Conſtantin Macewi je mind, vieh baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 

Dia obsadzenia posady nauczyciela polskiego iſfl. 3. W. aus der Zebrowski ſchen Stiftung vom Schul 5 * Helene . e e e et (1162. 1-3) Der Vorſtand: 
niemieckiego jezyka, jakote2 geografii i historxiſahre 1866/7 angefangen, wird der Concurs bis Ende ſeph Lgocki, die k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau Nas NMoritschoner mp. 
przy nizsze] szkole realunej w Tarnopolu rozpisuje. November 1866 ausgeſchrieben. l mens des h. Aerars und Grund⸗Entlaſtungs-Fondes, die 2 
sig niniejszem konkurs do dnia 15 grudnia b. r.| Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige galiz. ſtändiſche Gredit-Anftalt, die mit der erſten österr. N 

Z posadg *8 "pölgezona jest roczna pensya und bürftige Rechtshörer Anſpruch, welche fi zu Con: Sparcaſſe vereinte allgemeine Verſorgungsanſtalt, Sale Ein Uhrmacher⸗Gehül E 
w kwocie 735 zir. W. &. 2 prawem posunigcia sigiceptöbeamten für den hierländigen Staatsdienſt zu bil, Kaufmann, Ascher Eibenschütz, Fr. Marceline Kunzek, mit guten Atteſten verſehen, kann sogleich Condition er⸗ 


na wyzsze klasy rocznych 945 zir. i 1155 ir. den beabſichtigen, zu dieſem Zwecke ſich den juridiſch poli⸗ dann die ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach unbefann- halten bei 4. F. dein, 


a. po dziesiecio lub dwudziestöletni6j odpowie-ſtiſchen Studien widmen, und nach biendigten Rechtsſtudien e. j 184. ne 
i Auidie. 4 bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs. oder Gerichtsbe⸗ ten Gläubiger: eee © Saul oder Jerael Ehr- . 88 Kraken, eine ee: 


biegajgey sie o te posadg winni wykazaé swojeſhörde in Galizien in einer ſolchen Dienſteskategorie eintte- 
uzdolnienie do udzielania wzwyz wzmiankowanychiten, zu welcher die juridiſch polttiſchen Studien nothwen- 8 Gottes Segen ! 
* 


przedmiotöw, i przeslaé swoje podania albo wprost, dig find. 


albo jezeli sg Westuzbie publicznéj, za poSrednic-| Der Genuß des Stipendiums dauert in folange, bis Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
twem swéj przetozonéej wladzy do c. k. Namiest- der Betheilte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer 2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 
nictwa we Lwowie. landesfürſtlichen Caſſe erhält. 10 „ n a h (1158, 1-12) 
Z c. k. Namiestnietwa galicyjskiego. Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Ge 20 „ ET Be ” .. 
Lwöw, dnia 22 paZdziernika 1866. ſuche, welche Promeſſen auf 1864er Staatsloſe aus den Serien 
a) mit dem Taufſcheine, 2436, 57, 2799, 3288, 3639, 46, 52, 3774,75, 32818, 3838. 


3. 10117. Kundmachung. (1150. 3) 

Der Brief. und Fahrpoſtverkehr mit Böhmen, Mähren 
und Schleſien iſt nunmehr im vollen Umfange in der 
Weiſe hergeſtellt, wie er vor dem Kriege beſtanden hat. 


b) mit einem vom Ortspfarrer ausgeſtellten und von ; winnziehung findet J. Dezemb ier i i 
der Ortsobrigkeit beftätigten Mittelloſigkeits » Zeug- en g findet ſchon am Samftag den zember hier in Wien ſtatt, und iſt der 


9) wet Nachweiſung über die Adelseigenſchaft und 250.000 Gulden. 


Die Brief. und Fahrpoſtſendungen nach ganz Deutſch⸗ d) mit einem Maturitäts-, Frequentations⸗ und fonfti« Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 
land und über Deutſchland nach anderen Staaten, werden Be ER: 1 . erhält man die en. 4 440 ſo wie die — vu 42 zugeſandt. Mau biete 
5 5 f 50 es Concursterm i ie Han i i 
n ſo wie vor dem Kriege a lardiſchen Faruftät bei der l. k. Gtatihalterei eine dem Glücke Eduar pstadt, Wien, Wollzeile 9. 


zubringen. 


Was hiemit l { i t wird. 
hi zur allgemeinen Kenntniß gebracht wir Bon der k. l. Statthaltetei. 


Lemberg, den 16. Ockober 1866. 9 9 u 


e) 2 fundacyi zakordonowej — do obsadzenia. Schätzungswerthe hintangegeben wird, und daß falls am K. k. privil, diterr, Pfandleih⸗Geſellſchaft 


tek ezego nakaz zaplaty téj sumy do J. 18339 wyda- 


przeznaczyl: tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 1 


Kaczkowskiego 2 zastepstwem p. adw. Dra. Serdy na 
kuratora, 2 ktörym wniesiony spôr wedlug. ustawy 


Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, akeby | 


dowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem przepi- | 


— — 


— — — — Lemberg, am 24. Oetober 1866. a Barom Höhe 8 r : Nenderung der 
3. 5254“ Kundmachung. (1141. 3) Obwieszezenie. RR ER DR menu Beni] e un ie . Pr ai Re ne RE 
Zur Wiederbeſeung eee pendien jährlichen Dla obsadzenia oproznionego stypendyum werocz-ſ eG 1 eau n Temperatur der Luft des Windes phare in der Luft erg 

105 fl. ö. W. welche für 118 — — aud de nej kwocie 210 Ar. w. a. z fundacyi Le browskiego, 11 7 81/ö0 TE 30 00 Süd ſchwoch heiter 
oder philoſophiſchen Studien o 18 a fin N mordsee) od roku szkolnego 1866/7, rozpisuje sie he] 29 61 TE 100 Koch ſtill | trüb N 4˙⁰ 
der Concurs lis Ende November 1866 ausgeſchrieben. Ininiejs: Konkurs do korica listopada 1866. 121 6 28 56 ＋ 2.4 67 [Weſt⸗Suͤd⸗W. ſchwach trüb 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


